
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen auf dem Sportplatz in der Ortslage
Raduhn

Sportplatz/Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Raduhn

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Kleiner Habichtskrautreicher Schafschwingelrasen, Grasnelkenreicher Rotstraußgras-Schafschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, Kleine
Habichtskrautreiche Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Die Fläche soll in etwa 6 Jahren als Bauland freigegeben werden.

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08401

Auf einer ehemals als Sportplatz genutzten Fläche innerhalb des Dorfgebietes befindet sich ein Trockenrasen. Die dominanten Arten sind der 
Schafschwingel und die Gemeine Grasnelke. Rotstraußgras und Kleines Habichtskraut sind ebenfalls häufig. Kleinflächig sind keine Bereiche 
mit einer Silbergrasflur, die teilweise auch reich an Kleinem Habichtskraut sind, eingestreut. Der im Sander gelegene Trockenrasen geht 
randlich in ruderalisierte Vegetation über. Der z. Z. ungenutzte Sportplatz ist von einer Baumreihe umgeben und grenzt im Norden an eine 
Straße.
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Nutzungsart
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Wiese
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Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Grünland. intensiv
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Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Armeria maritima elongata Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Cladonia spec.
Corynephorus canescens Hieracium pilosella Plantago lanceolata Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Trifolium arvense

Avenella flexuosa Dactylis glomerata Elytrigia repens Jasione montana


